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Im südlichen Bereich der „grünen Mitte 
Linz“, dem Areal des ehemaligen Frachten-
bahonhofs, befindet sich die kØrzlich fertig 
gestellte Wohnhausanlage des Linzer Bau-
trBgers �7�° �as "b�ekt umfasst {n 7oh-
nungen in den Obergeschoßen und eine 
achtgruppige Kinderbetreuungseinrichtung 
im Erdgescho~° Ƃuf die im �estaltungskon-
ze«t Ûorgesehene 7inkelform haben s«s 
Ƃrchitekten zu �unsten einer linearen Baus-
truktur Ûerzichtet und eine 7ohnungstÞ«o-
logie mit durchgesteckten �rundrissen 
 entwickelt, welche Bezug auf den n�rdlich 
gelegenen *ark nimmt° �as hat zur �olge, 
dass ein �aÝimum an �reiflBchen erzielt 
wird sowie alle Wohnungen in beide Rich-
tungen zu �rØnflBchen hin orientiert sind 
und gute Besonnungsverhältnisse aufwei-
sen. Zwei Vierspänner und zwei Zweispänner 
werden zu einem einheitlichen Gebäude 

addiert. Die Drei-und Vierraumwohnungen 
werden durchgesteckt und erhalten Zimmer 
zur �arten� und zur *arkseite° �er 7oh-
nungsschlüssel beträgt 30 Prozent 
Zweizimmer wohnungen, {ä *rozent �rei-
zimmerwohnungen und 30 Prozent 
Vier zimmer wohnungen. 

Der Kindergarten geht über zwei 
 Geschoße und wird über den mittig gele-
genen Eingang im Erdgeschoß erschlossen. 
Die Eingangssituation erweitert sich mit 
Sitzstufen zu einer „Aula“. Über mobile 
/rennwBnde kann diese mit dem Bewe-
gungsraum geko««elt werden°

Die den Gruppen vorgelagerten  Terrassen 
an der Südseite im ersten Obergeschoß 
sind mit der -truktur der ¹hBngenden �Brtenº 
überbaut und sind somit durchgehend 
überdacht. Die Fassade ist von einer be-
wegten Balkonlandschaft aus dÞnamisch 

geformten, dezent gefärbten Betonfertig-
teilen geprägt, bei der differenziert gestal-
tete *flanzgefB~e in ein 7echsels«iel zuei-
nander treten. An der Nordseite sind den 
-tiegenhBusern hBngende *flanzstrukturen 
vorgelagert. Zusätzlich beleben einzelne 
Balkone mit *flanzgefB~en die �assade und 
transportieren die Idee der hängenden 
Gärten zur Straßenseite. 

Die Dachzonen werden über die Stiegen-
hBuser erschlossen und k�nnen als �ach-
gärten gestaltet und nutzbar gemacht wer-
den° �ie gegenØber der �assade zurØck � 
tretende Eingangsbucht erweitert sich  
um das mittig angeordnete �oÞer, um 
 welches sich Mütterberatung, Saal, Stadt-
teilbüro und sonstige Büros gruppieren.  
Ein Zugang zum Garten in Verbindung mit 
einem Nebeneingang lässt sowohl südlich 
als auch im Norden vor dem Haus nutzbare 

Wohnbebauung Grüne Mitte Linz 
Bauplatz 4, Linz, A
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Eine Balkonlandschaft aus dynamisch 
 geformten  Betonfertigteilen prägt die Fassade. 



27

Bauherr
GWG Gemeinnützige Wohnungs-
gesellschaft der Stadt Linz Gmbh

Architektur
sps÷architekten, Thalgau

Projektverlauf
• 2013 Gewinn geladener Wettbewerb  

(siehe Architekturjournal wettbewerbe 

Ausgabe 310 - 4/2013)

• 2013 – 2015 Bauzeit

• Frühjahr 2016 Fertigstellung

Projektdaten
• Edeltraud-Hofer-Straße 12-18,  

4020 Linz 

• Grundstückfläche: 5.005 m²

• Brutto-Geschoßfläche: �.��1 m²

• Wohnnutzfläche eZkl. Loggien: �.550 m²

• 6iefgarage: 4� Stellplätze

• Baukosten: a 9,5 /io. eZkl. 7St.

A R C H I T E K T U R

1. Lageplan

2. Grundriss Erdgeschoß

�reiflBchen entstehen° �en /re««enhBusern 
Ûorgelagerte -itz«lBtze, Ûon begrØnten  
*ergolen beschattet, bieten Raum zum  
gemeinschaftlichen �rillen und 
Zusammensitzen°

�ie mit 7BrmedBmmÛerbundsÞstem ge-
dBmmten �assaden der Bauk�r«er sind in 
7ei~� und �raut�nen gehalten, im Bereich 
des �inders«iel«latzes wurde farblich unbe-
handeltes �olz eingesetzt° �ie �om«akt-
heit der Bauk�r«er ­6erhBltnis 6olumen É 

Ƃu~enfassaden Î,äx® und deren "rientie-
rung nach -Øden ­ohne -chatten® erm�gli-
chen «assiÛe Energiegewinne° �er �inder-
garten und die �inderkri««e sind mit 
kontrollierter �Øftung mit 7BrmerØckgewin-
nung ausgestattet°

Die Fassaden sind mit WDVS gedämmt, 
 kompakte Baukörper ermöglichen passive 

Energiegewinne.

Balkondetail
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